
Zeugnlßzwangsverfahrens das gegen die Frankf Ztg neuerdings
eingeleitet wurde Am 28 Juni 1874 wurde ein dortiger Kauf
mann welcher am 25 Juni verſtorben war auf dem Rochus
kirchhofe begraben Als der Leichenzug ſich in der Rochusallee
befand trat an den Redacteur der Neiſſ Ztg der ſich in dem
Trauergeſolge befand ein nach Stellung und Namen unbekannter
Herr heran welcher die Mittheilung machte daß ein richterlicher
Subalternbeamter Y zu X von ſeinem Vorgeſetzten dem Kreis
richter 3 bei dem Appellations Gerichts Präſidenten Schultz
Völcker in Ratibor ultramontaner Beſtrebungen und Agitationen
beſchuldigt ſei Der alſo Beſchuldigte wurde von der Redaktion
der Neiſſ Ztg von dem Vorfalle zu dem Zwecke in Kenntniß
eſetzt daß er dem Kreisrichter Z nicht etwa Gelegenheit zu
olchen Berichten geben möge Hr Y richtete ſofort eine Be
ſchwerde über den Kreisrichter Z nach Ratibor und als er vom
Präſidenten SchultzVölcker gefragt wurde woher er denn Kenntniß
von der Beſchuldigung des Kreisrichters Z erlangt habe nannte
er als Quelle die Redaktion der Neiſſ Ztg Die Folge war
eine Vorladung an den Redacteur als Zeugen in der Unter
ſuchungsſache wider einen Uubekannten wegen Bruchs
des Amtsgeheimniſſes vor den Kreisgerichtsdirektor Henrici
Dieſer Herr machte aus ſeiner Meinung über die Prozedur fein

Die Vernehmung des Zeugen ergab kein vollſtändiges
eſultat Er konnte nur angeben daß der fremde Herr aus X

und ein Beamter ſei den er einmal gelegentlich einer Verſammlung
in Uniform geſehen deſſen Namen er aber augenblicklich nicht
angeben den er aber rekognosziren könne Es wurde nunmehr
die Wittwe des verſtorbenen Kaufmanns darüber vernommen
welche Verwandte oder Freunde aus X zu dem Begräbniß in
Neiſſe erſchienen ſeien Die Zeugin nannte den Poſt Aſſiſtenten
Sch aus X und nun war man ſeiner Sache ſo ziemlich
ſicher Hr Sch wurde vernommen räumte unumwunden ein daß
er die bezügl Mittheilung dem Redacteur der Neiſſer Ztg in
der ausgeſprochenen Abſicht gemacht habe daß dieſer den Herrn

warne und erklärte die Kenntniß von dem Schreiben des
eisrichters von ſeiner Frau zu haben Die Frau

wurde vorgeladen und vernommen Sie war gar nicht befangen
und erzählte ſie habe die Affäre von der Frau Boten
meiſterin des Kreisgerichts Gar keine Frage Die Sache
bleibt am Botenmeiſter hängen Die Frau Botenmeiſterin
wird vorgeladen und vernommen und erzählt mit der trockenſten
Miene von der Welt ſie habe die Sache von dem Dienſt
mädchen des Kreisrichters Z Nicht möglich Alſo das
Dienſtmädchen wird vorgeladen und vernommen Sie beſtätigt
Daß ſie die Angelegenheit der Frau Botenmeiſterin erzählt habe
die Kenntniß habe ſie auf ſehr einfache Weiſe erhalten beim
Aufräumen des Zimmers habe ſie den Bericht über
die ultramontanen Beſtrebungen und Agitationen
auf dem Schreibtiſche des Kreisrichters liegen ſehen

eleſen und davon geſprochen Da darin ein Bruch des
mtsgeheimniſſes nicht erblickt werden konnte ließ man das

Mädchen ungeſchoren Der Präſident in Ratibor ſoll über die
Geſchichte ſehr gelacht nachher aber dem Kreisrichter empfohlen
Haben die Akten auch vor dem Dienſtmädchen zu ver
ächließen

Es war am 21 April 1821 Der berühmte Direktor
ber Univerſitätsklinik in Wien J P Frank lag auf dem Sterbe
Hett und jeden Augenölick konnte der Tod den er ſo oft von
anderen zurückgeſcheucht hatte ihm nahen Noch einmal ſtanden
die acht mediziniſchen Größen von Wien an ſeinem Lager Da
u der Kranke laut auf Was haben Sie fragte man ihn

Mir iſt da eine Geſchichte ein efallen, lautete die Antwort
Auf dem Schlachtfelde von agram lag ein franzöſiſcher

Srenadier und zählte ſeine Wunden Parbleu rief er acht Kugeln
Find nöthig um einem franzöſiſchen Grenadier das Leben zu
rauben Kollegen Sie ſind auch Jhrer acht Sprach s und
verſchied lachend

Zwei Telegramme An Ella Meier Liebſte Freundin
Soeben in Bad X angelangt Sende dir tauſend Küſſe
Rina An Fräulein Nina in Bad X Wenn Sendung an
meine Schweſter Ella noch nicht abgegangen bitte dabehalten
Komme ſelbſt abholen Bruder Bruno Meier

Wiſſenlchaft Runß Titeratur

Dem bekannten Arxabienforſcher Dr Glaſer iſt es gelungen
aus der Säüdhälfte Arabiens 33 Jnſchriftenſteine und dre
Köpfe aus Alabaſter die von Grabſteinen ſtammen nach Europa
u ſchaffen Dieſelben hat Hr Rudolf Moſſe erworben undden königlichen Muſeen als Geſchenk überpeben mit der Abſicht

Durch dieſe Gabe die orientaliſchen Studien in Deutſchland auch
nach der Seite der Alterthumskunde Arabiens hin zu fördern

Die agricn ſind in der eigenthümlichen ſüdarabiſchen Schrift
ſchrieben die der abeſſiniſchen ähnlich iſt und gehören nach
r Glafer zumeiſt in das erſte Jahrtauſend v Chr während

andere auch aus nachchriſtlicher Zeit ſtammen Sie ſind meiſt

Zhr die Redaltſon dergntworilich Hermann Jorban in Halle
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religiöſen Jnhalts doch fehlt es auch nicht an ſolchen die 7
ſchichtliche Ereigniſſe berichten unter den letzteren befindet ſich
das Hauptſtück der Sammlung eine Jnſchrift von 23 Zeilen die
den Bündnißvertrag dreier Könige des Königs Alhan von Saba
des Königs Gedarot von Habaſchat und des Königs Ghailan von
Hadhramant enthält

Bei Gelegenheit des Eiſenbahnbaues in Athen iſt nord
öſtlich vom ſog Theſeustempel und wie man annimmt auf dem
alten Markte das Untertheil eines Weihdenkmals gefunden
welches drei Familienmitglieder Vater und Söhne für den Sieg
in kavalleriſtiſchen Wettkämpfen errichtet hatten Es iſt die etwa
30 cm hohe Baſis mit der Spur des verloren gegangenen Auf
ſatzes anſcheinend einer Säule welche das eigentliche Weih
geſchenk getragen haben wird Auf der einen Seite der Baſis
nennt eine Jnſchrift außer den drei Weihenden den Künſtler des
Werkes Bryaxis welcher kein anderer ſein wird als der mit
Skopas am Mauſoleum zu Halikarnaß die Arbeiten ausführte
deren Ueberreſte im britiſchen Muſeum geborgen ſind Auf den
drei andern Seiten der Baſis iſt jedesmal in ganz gleicher Weiſe
ein Dreifuß dargeſtellt auf welchen hin ein Reiter ſich in lang
ſamem Schritt bewegt

Die Urgeſchichte des Menſchen nach dem heutigen
Stande der Wiſſenſchaft Von Dr Moriz Hoernes Mit
über 300 Abbildungen im Texte und 20 ganzſeitigen Jlluſtrationen
A Hartleben s Verlag Wien Peſt und Leipzig Jn 20 Lieferungen
d 50 Pf Dieſes Werk deſſen Erſcheinen nunmehr bis zum
5 Hefte fortgeſchritten iſt faßt die Ergebniſſe langer fruchtbarer
Arbeiten auf dem Gebiete der älteſten menſchlichen Kulturſtufen
in ein farbenreiches feſſelndes Gemälde zuſammen Der Laie
erkennt mit Ueberraſchung die hundertfachen Beziehungen welche
ſich von der Urgeſchichte der Menſchheit in unſere hochentwickelte
Civiliſation in unſer perfönliches Leben und unſere tägliche Um
gebung hinein fortſpinnen Der Werth der Urgeſchichte zeigt ſich
hauptſächlich darin daß ſie uns die tiefere Erklärung der Ge
ſchichte und damit auch der Gegenwart an die Hand giebt Neben
dieſem hohen Ziele verfolgt die Darſtellung den praktiſchen Zweck
dem Leſer welcher durch zufällige Funde durch den Beſuch prä
hiſtoriſcher Sammlungen oder durch die Betrachtung größerer
im freien Terrain erhaltener Denkmäler angeregt über Ent
ſtehung und Bedeutung Zeitſtellung und kulturgeſchichtlichen Zu
ſammenhang ſolcher Ueberreſte R h dieſe im reichſten
Maße und in wiſſenſchaftlich geſicherter Weiſe darzubieten

Generalkarte von Schweden Norwegen Däne
mark uſw Glogau Verlag von Karl Flemming Maßſtab
1 3,000,000 Jn Umſchlag 1 M Wie ſich alle Flemming ſchen
Karten durch ihre meiſterhafte Ausführung und ſchöne Ueber
ſichtlichkeit bei gewiſſenhafteſter Berückſichtigung der kleinſten
Details das Publikum erobert haben und in keinem Studier
zimmer in keinem Amts und Kaufmannsbureau fehlen ſo wird
ſich auch dieſe neueſte Karte als unentbehrliches Hilfsmittel überall
einbürgern wo Dänemark und die ſkandinaviſche Halbinſel in
Frage kommen Durchaus korrekt in der Zeichnung ſcharf und
klar in Druck und Nomenklatur lebhaft und angenehm in der
Farbengebung welche Länder und Grenzen ſcharf auseinanderbält
bietet dieſe faſt plaſtiſch ausgeführte Karte einen überraſchenden
Reichthum von Angaben Die Dampferverbindungen mit der
feſtländiſchen und engliſchen Seehäfen die Eiſenbahnen nebſt dem
h die Hauptſtraßen und Kanäle die oberirdiſchen
und ſubmarinen Telegraphen die Landesgrenzen Staaten und
Provinzgrenzen die Grenzen der Läne Aemter Bezirke uſw ſind
mit größter Deutlichkeit herausgearbeitet ſodaß die Karte nicht

r in Bureau ſondern zumal dem Reiſenden von größtem
utzen iſt

Prof Dr Franz Muncker Richard Wagner eine
Skizss ſeines ebens und Wirkens Bamberg
C E Buchner ſche Verlagsbuchhandlung Gebrüder Buchner
k b Hofbuchhändler 1891 3 Auflage Der Verfaſſer welcher
ſeit Richard Wagners Ueberſiedlung nach Bayreuth mit dieſem in
intimſten Beziehungen ſtand verbindet in dem in vornehm wiſſen
ſchaftlichem und doch ebenſo allgemein verſtändlichem wie höchſt
anregendem Ton geſchriebenen Werkchen eine Geſchichte der Werke
Richard Wagners mit der Geſchichte ſeines Lebens und der
Schilderung ſeines Seins frei von trockener dozirender Weiſe
und frei von jeglicher parteiiſchen Einſeitigkeit Auf das ein
gehendſte ſind die bayreuther Bühnenfeſtſpiele gewürdigt

Die akademiſche Gerichtsbarkeit in Deutſchland
Von D Friedrich Stein a Prof der Rechte in LeipzigLeipzig Verlag von C L Hirſchfeld 1891

e et Aetcgeht dal ae e on Fr Kre mar elnLe Vexlag vonHermann Schmidt 1891 80 Pfg 4
Dem Frühling entgegen Winterreiſe nach Kreta von

Alfred von Seefeld Hannover vl h 100 e Schmorl a von Seeſeld
e 17 DHrug und Verlag von Hito Hendel in Halle a d S
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Nr 163 a d S Donnerstag den 16 Juli 1891
us Das Geheimniß des Hanſom Cab

Roman von Fergus W Hume
Deutſch von A Brauns

Er trat zunächſt in das Geſchäftszimmer um daſelbſt Er
kundigungen einzuziehen Glücklicherweiſe war ein Angeſtellter
darin anweſend der ihm bekannt war

Sagen Sie mal De redete der Rechtsanwalt ihn
an wiſſen Sie ſich noch jener Donnerstagsnagcht zu erinnern
in welcher der Mord in dem HanſomCab paſſirte ob damals
Briefe an Mr Fitzgerald hier waren

Well Sir, erwiderte Brown zögernd es iſt ſchon ſo
lange her daß mir das gänzlich aus dem Gedächtniß ent
ſchwunden

Der Juriſt drückte ihm einen Sovereign in die Hand
Oh Sir ſo war es nicht gemeint, proteſtirte der Mann

ließ aber nichtsdeſtoweniger das Geldſtück in ſeine Taſche
gleiten Es iſt mir aber vollſtändig entfallen

Verſuchen Sie nur ſich zu beſinnen
Brown ſpannte ſein Erinnerungsvermögen aufs äußerſte an

erklärte aber ſchließlich mit voller Beſtimmtheit
Nein Sir es waren keine Briefe für ihn da
Sind Sie deſſen völlig ſicher wiederholte der Rechts

anwalt mit Schärfe und im Tone bitterer Enttäuſchung
Vollkommen ſicher Sir, behauptete der Mann zuver

ſichtlich Jch bin mehrere male an jenem Abend an den
Briefſchalter gegangen und bin mir feſt bewußt daß an Mr
Fitzgerald keine Briefe da waren

Ah dacht ich s doch ſeufzte der Juriſt und ſtand im
Begriff ſich zu entfernen

Warten Sie mal Sir rief Brown wie von einer jäh
aufſteigenden Erinnerung gepackt dem ſchon Davoneilenden
nach Obſchon kein Brief mit der Poſt eingegangen war iſt
ihm dennoch an jenem Abend einer überbracht worden

Ah kam es von den Lippen des andern und raſch
wendete er ſich und kam wieder zurück

Wer brachte ihn denn
Eine junge verlotterte Frauensperſon, berichtete Brown

mit dem Ausdruck des Ekels Eine richtige Vettel bitte um
Verzeihung Sir Sie kam ganz frech herein wie die Un
verſchämtheit ſelbſt und fragte dreiſt Iſt er drin
Scheren Sie ſich auf der Stelle aus dem Hauſe Zuführ ich ſie an oder ich werde die Polizei rufen O nein

das werden Sie unterlaſſen, widerſprach ſie ihm aber das
da geben und dabei ſchob ſie mir den Brief in die Hand
Wen meinen Sie denn fragte ich IJch weiß es nicht

antwortete ſie Es iſt darauf geſchrieben ich kann aber nicht
leſen geben Sie s ihm ſogleich Und im Augenblick darauf
ehe ich nur imſtande war ihr eine Antwort zu geben war ſie
verſchwunden

Und der Brief war an Mr Fitzgerald
Ja Sir und ein ſauberer Wiſch war s
VNatürlich haben Sie ihn dem Herrn eingehändigt
Jawohl Sir Er ſpielte gerade Karte und ſteckte ihn

nachdem er denſelben von allen Seiten betrachtet in die Taſche
und fuhr im Kartenſpiel fort

Oeffnete er ihn nicht
Als ich ihn ihm einhändigte nicht aber ſpäter ungefähr
vor 1 Uhr Jch befand mich im Zimmer als er ihn auf

machte und las Und dann ſprach er für ſich Welch ver
dammte Unverſchämtheit und ſteckte den Wiſch ein

Sah er beſorgt gus
Beſorgt wohl weniger Six eher ärgerlich wie es mir

er Dann nahm er ſeiten Hut und Ueberzieher und ging
ünf Minuten vor 1 Uhr fort

Wohl murmelte der Anwalt für ſich und White fand
er um 1 Uhr Hierüber herrſcht kein Zweifel mehr Der
Brief enthielt eine Aufforderung zu einer Zuſammenkunft

und dieſer wollte er nachkommen Wie ſah denn der Brief
aus fragte er laut

Schmutzig Sir ſtak in einem viereckigen Couvert das
Papier aber und die Schrift waren hübſch

Das genügt bin Jhnen ſehr verbunden für Jhre Aus
kunft, dankte Calton und eilte ſchleunigen Schrittes wieder
hinunter nach dem Cab wo Madge ſeiner Rückkehr mit Un
geduld harrte

Sie hatten recht, ſprach erfreut der Juriſt ſobald der
Wagen ſich wieder in Bewegung geſetzt hatte Fitzgerald
hat in jener Nacht einen Brief empfangen und befand ſich zu
der Zeit in welcher er Whyte traf auf dem Wege zu dem

Stelldichein
Wußte ich wohl frohlockte Madge Sie ſehen nun wohl

in ſeiner Wohnung können wir noch mehr entdecken
Hoffentlich, entgegnete der Juriſt doch dürfen wir uns

noch nicht allzu ſanguiniſchen Erwartungen hingeben er kann
das Schriftſtück auch vernichtet haben

Nein das hat er nicht gethan, behauptete ſie Jch bin
feſt überzeugt daß es dort iſt

Gut ich will Ihnen nicht widerſprechen hat doch Jhr
weiblicher Jnſtinkt zur Ermittelung der Wahrheit weit mehr
gethan als all mein Klügeln und Forſchen aber das findet
man oft bei dem weiblichen Geſchlecht ſie ſpringen wo ein
Mann zaudern würde hinein ins Dunkle und in neun Fällen
unter zehn erreichen ſie ſicher das Land

Aber ach hier handelt es ſich um den zehnten ſeufzte
Miß Frettlby Dieſe eine Ausnahme hat die Regel zu be
ſtätigen

Das mehr und mehr wachſende Vertrauen auf die Errettung
ihres Geliebten hatte wunderbar auf ihre Stimmung gewirkt
und ihr viel von ihrer Lebhaftigkeit Aber doch
entging es dem ſcharfblickenden Manne nicht daß ihre
Nerven in hohem Grade erregt waren und nur ihre ſtarke

arroſt ſie vorläufig noch vor dem Zuſammenſinken
ewahrteBeim Jupiter dachte er bewundernd Es iſt ein

Prachtmädchen und Fitzgerald kann ſich glücklich preiſen die
Liebe eines ſolchen Weſens gewonnen zu haben

Bald war Brians Wohnung erreicht und die völlig troſt
loſe Mrs Sampſon öffnete ihnen die Thür das arme
Heimchen hatte ſich bittere Vorwürfe gemacht gegen den
falſchen Verſicherungsagenten ſo mittheilſam geweſen zu ſein
und vie Thränenfluthen die ſie vergoſſen waren nicht ohne
Einwirkung auf ihren phyſiſchen Zuſtand geblieben ſie knackte
jetzt weniger laut als früher leider aber hatte ihre Stimme
an Schrillheit nichts eingebüßt

Daß ihm ſo etwas paſſiren mußte klagte ſie in ihren
hohen Fiſteltönen Und ich die ſo ſtolz war auf ihn da
ich ſelber keine eigene Familie habe nur ein einziges Kind
hatte das gleich nach ſeinem Vater in den Himmel kam wo
ſie nun beide lichte Engel ſind wie ich hoffe und recht
glücklich zuſammen leben da ſeine Natur als er ſtarb hin
weggerafft durch eine Erkältung weil es ſchlechtes Wetter
war ſich noch nicht entwickelt hatte in dieſem Thal der
Schatten daß er ſich klar geweſen wäre über ſeine Gefühle
gegenüber ſeinem Vater

Während dieſes Erguſſes waren ſie in Brians Wohnzimmer
eingetreten wo Madge ſich ſogleich in einen Seſſel ſinken ließ
Um möglichſt ſchnell mit dem Nachſuchen beginnen zu können
deutete Mr Calton der Hauswirthin an daß ſie gehen
könne

Jch gehe ſchon Sir, zirpte das Heimchen mit traurigem
Kopfſchütteln und legte die das auf den Thürdrücker da
ich doch weiß daß er ſo unſchuldig iſt wie ein neugeborenes
Kind und nun der ſchreckliche Gedanke daß ich der gräß
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lichen on die keine Achtung hatte vor der Wahrheit alles
eſagt über ihn der nun in einer kalten Zelle ſitzt undet nicht etwa daß das Wetter nicht warm iſt und er auch

kein Feuer braucht ſo lange ſie ihm Decken gewähren
Was haben Sie ihm mitgetheilt fragte der Rechts

anwalt ſcharf
Ach Sie haben ganz recht ſo zu ſprechen lamentirte die

Frau und zog ihr unſauberes Taſchentuch hervor das ſie wie
einen Ball zuſammenwickelte und ihre rothunterlaufenen Augen
damit betupfte Da ich hintergangen worden von jener
Schlange in den hellen Sommerkleidern weil er alles über
ihn wiſſen wollte ob er immer vor 12 Uhr nachhauſe komme
worauf ich ihm antwortete es wäre immer ſo ſeine Gewohn
heit wenn er auch manchmal ſeinen Hausſchlüſſel benutze

Zum Beiſpiel in jener Nacht der Mordthat
Ach ſagen Sie das nicht Sir rief Mrs Sampſon

n und bebend vor Entſetzen Da ich doch ſchwach und
änklich bin wenn ich a aus einer kräftigen Familie

ſtamme in welcher alle ein hohes Alter erreichten weil ſie
lanellbemden trugen was meiner Mutter Vater immer für
ſſer hielt als Apothekertränkchen in den Magen gießen

Ein ſchlauer Kerl dieſer Detektiv, brummte der Juriſt
ſich mit Liſt hat er mehr aus ihr herausgeholt als ihm

mit Gewalt gelungen ſein würde Das iſt ein ſchwer in
die Wagſchale fallendes Beweismoment doch könnte es ſeine
Bedeutung noch verlieren wenn er ein unbeſtreitbares Alibi
aufzuweiſen hat Bei dem gerichtlichen Verhör werden Sie
aller Wahrſcheinlichkeit nach als Zeugin vorgefordert werden,
äußerte er laut

Ach du mein Gott Sir Jch ſchrie die Frau unter
heftigem Zittern und einem gedämpften Raſcheln ähnlich dem
wenn der Wind durch die Bäume ſtreicht Die ich mein
Lebtage nicht vor Gericht geſtanden habe einmal nur wie
mein Vater mich zum Vergnügen mitnahm eine Verhandlung
über einen Mord mit anzuhören was ſo hübſch iſt wie eine
Komödie und der Mann iſt hernach gehangen worden weil
er mit einer Ofengabel ſeine Frau auf den Kopf geſchlagen

tte als ſie nicht hinguckte und ſie nachher hinten in dem
eingeſcharrt hatte

Gut gut drängte Mr Calton ungeduldig und öffnete
ihr die Thür Seien Sie ſo gut Mrs Sampſon auf eine
Weile uns allein zu laſſen

Danke Jhnen Sir, knixte die thränenreiche Wirthin
und ich will hoffen daß ſie ihn nicht hängen werden was

eine ſchreckliche Todesart iſt aber mitten wir im Leben ſind
von dem Tod umfangen, fuhr ſie unzuſammenhängend fort

wie wohl allen denen bekannt iſt die krank ſind und jeden
Augenblick begraben werden können und da

tzt war es aus mit Caltons Geduld und unfähig ſich
noch länger zu beherrſchen machte er ihr ohne weitere Um

die Thür vor der Naſe zu
Nun alſo, athmete er erleichtert auf da wir endlich des

Weibes und ihrer Zunge ledig ſind wo wollen wir den Anfang
7t dem Schreibtiſch rief Madge und ſchritt hinüber

nes iſt dies wohl der wahrſcheinlichſte Platz
Möchte ich weniger glauben, äußerte Calton kopfſchüttelnd

Wenn Fitzgerald wie Sie ſagen in ſolchen Dingen leicht
ig iſt dann wird er ſich auch nicht die Mühe genommen

den Brief dahinein zu legen Doch mag das Hinein
vielleicht nicht überflüſſig ſein

In dem Schreibtiſch ſah es ſehr unordentlich aus
Brian ganz ähnlich, bemerkte Madge Da lagen bezahlteund unbezahlte Rechnungen alte Briefe Theaterzettel Ball

programme und mehrere verwelkte Blumen in bunteſter
Liederlichkeit durcheinander Reminiszenſen früherer Lieb

ſauſten lachte der Juriſt mit dem Finger dar zeigend
Darf mich gar nicht wundern, erilärte Miß Frettlby

kühl Brian intereſſirte ſich ſtets für die Damen war immer
in irgend eine verliebt Aber Sie wiſſen doch was Lhytton
ſagt Es giebt viele Nachbildungen aber nur einen Eros

en nun ich es mir ſchon leiſten dieſe Dinge zu ver

er Brief war aber in dem Pulte nicht zu finden auchnirgends ſonſt im Wohnzimmer Hierauf Wie W Schlaf

n einer gründlichen Unterſuchung unterworfen doch mit
nem beſſeren Erfolg Schon war Madge verzweiflungsvoll

d e e

plötzlich auf den Papierkorb fiel den ſie beide bis jetzt in un
begreiflicher Weiſe überſehen hatten Der Korb war bis zu
drei Viertel gefüllt Raſch entſchloſſen zog er die Schelle und
gleich darauf erſchien die Hauswirthin

Wie lange hat denn der Papierkorb in dieſem Zuſtande
dageſtanden fragte der Rechtsanwalt

An die ſechs Wochen Sir, lautete die Antwort Das
war der einzige Fehler den ich an ihm zu tadeln fand in
ſeinen Sachen war er ein bischen unordentlich daß ich ihn
nicht ausſchütten durfte bis er es mir nicht ſelber befahl
Er meinte er würfe Papiere hinein die er ſich bisweilen
wieder anſehen wollte Und daß ich den Korb ſo lange nicht
angerührt habe ſo werden Sie mich darum nicht für eine
ſchlechte Wirthſchafterin halten weil s doch ſein eigner Wunſch
und er ein großer Freund von dergleichen Kram

Sechs Wochen, wiederholte Calton Madge einen viel
ſagenden Blick zuwerfend Und vor vier Wochen hat er den
Brief erhalten Verlaſſen Sie ſich darauf hierin werden wir

ihn finden Fortſ folgt2

6 Den n ochVon Eva Treu
Lena, ſagte der Mann nach einer Weile liebes Fräulein

nicht wahr Sie werden verſuchen den Namen zu erfahren und
mir dann mittheilen ob es der meinige war

Ja
Jch danke Jhnen Nun liegt alſo meines Lebens Glück oder

Unglück ſozuſagen in Jhrer Hand und ich wüßte keine andere
aus der ich es lieber oder geduldiger je nachdem hin
nehmen würde
Er neigte ſich über die feine und doch kräftige Hand und küßte
ſie ritterlich Lena entzog ſie ihm ſchnell und ſtand auf Jchmuß gehen, ſagte ſie wollen Sie mit zurück oder gehen Sie
weiter Das wäre wohl richtiger Es iſt gewiß beſſer Emy
et ar eben jetzt nicht beiſammen Sprachen Sie ſchon
mit ihr

Bis jetzt war ich noch nicht ſo glücklich Jch will es nun auch
vermeiden bis ich Sie wiedergeſeben habe Fräulein Lena und
dann ſchlimmſten Falles ſofort abreiſen

Lena nickte Der Fall wird ja hoffentlich nicht eintreten Bis
auf weiteres alſo Sie reichte ihm die Hand zum Abſchied

Sie kannten Fräulein Ebel ſchon vor Jahren fragte er die
ſchlanken Finger noch feſthaltend

ungefähr die Aelteſte dort und eigentlich nur deshalb noch an
weſend weil mein Pflegevater zuhauſe nicht recht etwas mit mir
anzufangen wußte Sie war die Jüngſte von uns allen ein
ſüßes reizendes kleines D der erklärte Liebling ſämmtlicher
Lehrer und Penſionärinnen Wie ein niedliches zahmes Vögelchen
flatterte ſie zwiſchen uns umher von allen ohne Ausnahme ver
hätſchelt und verwöhnt ß

Das glaube ich ſchon, ſagte Wartegg mit Ueberzeugung ſie
muß immer reizend geweſen ſein

Sie war immer allerliebſt, beſtätigte Lena mit einem Lächeln
Allerliebſt und gedankenlos und oberflächlich, ſagte es leiſe in

ihr aber das hörte er nicht Ich habe ſelten, fuhr ſie lautfort ein ſo durchaus glückliches Menſchenkind geſehen ſelten eine
ſo wundervolle Gabe ſich des Lebens zu freuen und es allen
recht zu machen ohne ſich eigentlich irgendwie deswegen an
zuſtrengen Kaum brauchte ſie zu bitten jede von uns Mit

r rmnen c emg g gar r W thunDas liegt ſo in einigen Menſchen es iüt von eaaheng g ſt eine eigene
Er nickte Ja auch er kannte den Zauber den daMädchen ausübte und war ihm verfallen z pronde
Jch glaube nicht daß die Kleine eine beſondere Anlage dafür

hatte irgend etwas zu lernen, fuhr Lena lächelnd fort und ihr
lag 29 gen n et e und ſeltenes
Talent batte ſie ſie war liebenswürdig und das ibie eeteben zuſetn Dein Wheint ſie auch

r nickte wieder offenbar ganz Ohr ſelbſt für dieſkleinen hegten Penſt r dieſe harmloſen
Wir batten damals in der Penſion eine kleine ädie brachte den Namen Aimable für ſie auf Wir aneerſte

kaum anders

Das ariib u e erfreut
Ja aber das hübſcheſte daran war im Grundenicht ſchadete Sie wurde nicht eitel deswegen ad re

hin wie einen guten Scherz dem man weiter keine Bedeutung
beilegt So und nun wird es die höchſte Zeit daß ich gehe
Auf Wiederſehen alſo Sie grüßte und ging

im Hesriff weiteres Suchen aufzugehen gls Caltons Auge ihrer Seite ehe je ſich noch umwenden konnte

Lena Sie werden mir helfen wenn ich Sie ſehr darum bitte

Vor langer Zeit Wir waren in derſelben Penſion Jch war

Fräulein Lena rief Wartegg ihr nach und war ſchon an
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Nun

Sie würden im günſtigſten Falle ich meine wenn es
wirklich allen Ernſtes etwas für mich zu hoffen giebt wobl
nicht Jhrer großen Güte die Krone aufſetzen und mich gleich
durch ein paar Worte brieflich benachrichtigen Jch weiß ja
freilich daß es ſehr unbeſcheiden iſt darum zu bitten

Sie zog die feinen Augenbrauen ein wenig in die Höhe
Das würde in der That außerordentlich liebenswürdig von

mir ſein, ſagte ſie mit leichtem Spott Nein nein erwarten
Sie vor morgen mittag wo wir uns ja ohnehin ſehen keinerlei
Nachricht irgend einer Art

Seien Sie nicht ſo grauſam Lena
Jch grauſam dachte ſie als ſie nun endlich doch unbehindert

ihres Weges ging Jch Wenn du wüßteſt Mann wie
grauſam du ſelbſt biſt mit deinen Bekenntniſſen

Sie ſchritt haſtig weiter Nun kam ihr ein neuer Gedanke
Dieſer Nachmittag mußte auch darüber entſcheidend ſein ob ſie
hier bleiben oder ſofort wieder abreiſen würde Mit Wartegg
zuſammen konnte ſie unter keinen Umſtänden hier verweilen
War er der Mann von dem Emy geſprochen hatte ſo ſollte
nichts ſie zwingen ſich die Pein aufzuerlegen Ehrendame bei
den Verlobten zu ſpielen Sie reiſte dann einfach ab Niemand
würde ſie im mindeſten entbehren War aber Wartegg dieſer
Mann nicht nun da reiſte er natürlich und ſie konnte bleiben

Es trieb ſie mit einer plötzlichen Haſt je eher je lieber mit
Emy zu ſprechen Von r hatte ſie Verzögerungen nicht gut
ertragen können War ſpäter alles geordnet und ſie der ganzen
Angelegenheit entrückt ſo hoffte ſie ihrer jetzigen inneren Unruhe
bald wieder Herr zu werden

Als ſie nachhauſe zurückkehrte fand ſie Emy bereits vor derThür ſitzend und auf ſie wartend

Emy das iſt hübſch von dir Aber warum ſitzeſt du
Du Frau Wehmüller hätte dir ja mein Zimmer aufſchließen

nnen
Emy lachte Jch war auch vermeſſen und naiv genug es zu

verlangen deine Frau Wehmüller muß mich aber nicht für ver
trauenswürdig gehalten haben denn ſie ſchlug es mir rundweg
I Seitdem ſitze ich nun hier und ſie läßt mich nicht aus den

ugen
Ach Unſinn Emy
Sieh da ſteht die gute Dame halb von der Gardine ver

borgen und beobachtet uns Sie gäbe etwas darum wenn ſie
hören könnte was wir ſprechen Sie iſt köſtlich

Wir wollen hinaufgehen, ſagte Lena den Arm der Freundin
in den ihrigen nehmend t

Ach nicht doch oben iſt es heiß und dumpf und hier ſcheint
die Sonne ſo himmliſch Du warſt ſpazieren

Ein Stündchen ja
Bei der Hitze Danke Steht dir die Benutzung des

Gartens frei Ja Sieh was für eine hübſche Roſenlaube
dar dxüben und niemand darin Da laſſen wir uns häuslich
nieder

Wie du willſt Es war Lena ziemlich einerlei wohin ſie
ging vorausgeſetzt daß ſie mit Emy allein ſein konnte Sie be
urlaubte ſich nur für ein paar Minuten um Frau Wehmüller
zu beauftragen Kaffee in die bewußte Roſenlaube zu bringen
wohin Emy ihr ſchon vorausgeeilt war Und wirklich es war
Dirgeeelege nladendes Plätzchen wie geſchaffen zu traulichem

wiegeſpräch
Sicher iſt es hier wohl meinte Emy ſich unter den Roſen

zurechtſetzend
Wie meinſt du

S Na ich meine hier iſt wohl nicht irgend ein bübſches ver
borgenes Lauſchwinkelchen für deine wißbegierige Hausdame in
der Nähe

Welcher Gedanke Emy
Daß ich s nur geſtehe ſie ſtellte ein ganzes kleines Verhör

mit mir an über deine Vergangenheit Gegenwart und Zukunft
Es iſt ein bewunderungswürdiger Wiſſensdrang in der Frau
Lena Ich theilte ihx darauf einige merkwürdige Thatſachen
eigener Erſ Wung im Vertrauen mit über die ſie ſich augen
ſcheinlich noch nicht beruhigt hat Es ſollte mich nun nicht
wundern wenn ſie bei ihrem ungewöhnlich ausgebildeten
Forſchertrieb den Drang in ſich fühlte auch ohne unſere Be
willigung noch etwas mehr über dich und mich zu erfahren

Sie iſt doch ein rechtes Kind dachte Lena ein klein wenig
ungeduldig Es war ihr wirklich unendlich gleichgiltig was für
Gedanken ſich Frau Wehmüller über ſie und ihre Angelegenheiten
machte und ſie hätte ſo gern gerade jetzt mit Emy ernſthaft ge
ſprochen Nun verging eine lange Weile in der ſie immer
wieder vergebens verſuchte das Geſpräch unmerklich auf das
zurück zu lenken was Emy ihr am Vormittage mitgetheilt hatte
Es wollte gar nicht gelingen

Die Kleine trieb nur allerhand Poſſen erzählte drollige Ge
ſchichten aus ihrem Leben daheim mit den alten Tanten zupfte
Roſen aus der Hecke und ließ ſie auf dem Tiſche herumſpazieren

s kleine a d und et r undien gar nicht zu bemerken daß Lena s Gedanken einen anderenWeg gingen wie ihre eigenen We r e

Jetzt eben war ſie dabet eine lange Geſchichte bei der ſie ſelbſt
viel lachen mußte von ihrem Papa zu erzählen und gedan kenlos
zeichnete ſie dabei mit der Spitze des Sonnenſchirmes Striche in
den Sand erſt nur Kreuze Kreiſe und Sterne nun ein paar
Buchſtaben E E in ſchön geſchwungenen Linien und darunter
Lena ſah geſpannt hin während der Schirm ſchrieb und lachte
dabei doch anſcheinend äußerſt amüſirt über Emy s Geſchichte
ein großes W W

Kaum war s geſchehen ſo glitt der Fuß S r
über die verrätheriſchen Buchſtaben und willkürlich hielt Emy
einen Augenblick im Erzählen inne um erröthend und forſchend
zu Lena hinüber zu ſehen

J ich ſah es, ſagte Lena ihr lachend zunickend das Ver
wif en hilft nichts mehr Kleine du biſt ertappt Nur heraus
mit der Sprache Was bedeutet das W W wie

Wittwe Wehmüller natürlich, ſagte Emy ſofort
x ehe wußten Herrn aus dem Manöver natürlich bekenne

nur Farbe
Emy wurde roth und ſchüttelte den Kopf Wozu Schatz

Du kannſt ihn mir ja doch nicht verſchaffen
Wer weiß Vielleicht doch

V das iſt wirklich ſehr wahrſcheinlich
Du weißt nur noch nicht was ich alles kann Emy Allerlei

wunderbare Zauberkünſte verborgene Dinge rathen und ge
wünſchte herbeiſchaffen Jch brauche vielleicht nur zu rufen
Samiel erſcheine und dein W W ſteht leibhaftig vor dir

VNa ſo rufe doch mal
Das geht nicht ſo ohne weiteres Etwas mußt du ſelöſt auch

dazu thun ſonſt mißglückt die Beſchwörung vielleicht
Fortſ folgt

e

Bunte Zeitung
Der kleine König Alfonſo von Spanien hat jetzt ſtatt

einer Gouvernante einen Gouverneur bekommen Warum dies
geſchah darüber berichtet in einer römiſchen Plauderei der Korre
ſpondent der Köln Volksztg folgendes Der kleine jetzt fünf
Jahre alte König von Spanien Alfonſo war bisher faſt aus
ſchließlich unter der Obhut von Frauen und da ſein Temperament
nicht gerade das ruhigſte iſt ſo hatte er den Damen häufig ſchon
recht viel zu ſchaffen gemacht Auch iſt er zu allen möglichen
Streichen aufgelegt die er wenn es ihm nur eben möglich iſt
auch ausführt So hatte im v J ſeine Großmutter ihm eine
kleine Handſpritze wie ſie die wiener Feuerwehrleute gebrauchen
als Spielzeug mitgebracht Der Gedanke der Großmutter war
natürlich der daß die kleine Majeſtät deren höchſtes Entzücken
iſt den Garten mit ſeinen Spaten und Rechen in Ordnung zu
bringen wie ſie es nennt dieſe Spritze z ſeinen Garten
beſchäftigungen verwende Allein der kleine Mann hatte auch
noch andere Verwendung für ſein Jnſtrument Zu einer kleinen
Gartengeſellſchaft war auch eine Anzahl Offiziere in großer
Uniform erſchienen darunter ein General in hellblauer gold
geſtickter Uniform mit Großkreuz und vielen andern Orden und
Ehrenzeichen Dieſen wählte ſich Alfonſo als Opfer aus Er
machte ſich in harmloſer Weiſe an einem Blumenparterre zu
ſchaffen in deſſen unmittelbarſter Nähe die Handſpritze ſtand die
er bis oben hin mit Waſſer hatte anfüllen laſſen Scheinbar um
dem General einige Blumen zu zeigen rief er denſelben heran
und als der Aermſte in Schußweite war richtete n mit
ſicherer Hand den vollen Strabl ſeiner Spritze auf den Aermſten
ſo daß Uniform und Dekorationen Helm und Seperbn ku
die ganze Gala Erſcheinung eingeweicht wurde Unbändiges
nügen malte ſich auf dem Geſichte des kleinen Königs als
ein Streich ſo über die Maßen W en war und er
leich Mſagr Merry del Val den Sohn des ſpaniſchen Pot
chafters in Wien heran um auch ihm eine Doſis zu

abreichen Sowohl der triefende General als der v e Prälat
entfernten ſich aus der Schußweite der gefährlichen Maſchine ſo
daß die Wiederholung des Vorhabens nicht möglich war Das
ſind kindliche aber keine königlichen erhhgunsen und ein

önig muß eher als andere Sterbliche aufhören Kind zu ſein
Unter ausſchließlicher weiblicher Leitung war das aber im vor
liegenden Falle wie man ſieht nicht zu erreichen und es war
daher eine Nothwendigkeit den jungen König einer ſtarken und
doch milden Männerhand anzuvertrauen Zu dem Zwecke wandte
ſich die Regentin an den hl Vater und bat ihn ihr doch den
obengenannten jungen Prälaten der ſich im v J zum erſten
male bei Hofe vorgeſtellt und ſehr gefallen hatte Mſgr RaffaelleMerry del Val von der Pontificia Accademia dei Von Reele
giastici in Rom zum Gouverneur des jungen Königs zu ſenden
Der Papſt welcher dem kaum achtundzwanzigiährigen Prälaten
ein höhes Wohlwollen ent egenbrinat das Merry wegen ſeiner
Gewandtheit Kenntniſſe Frömmigkeit und Einfächheit vollauf
verdient ſtimmte dem Wunſche der Regentin ſofort zu und ſo
wird Mſagr Merry am 1 Auguſt ſich nach San Sebaſtiano an
den ſpaniſchen Hof begeben

An ein heiteres Vorkommnifſt das ſich vor 17 Jahren
in Neiſſe ereignete erinnert die Neiſſ Ztg aus Anlaß des
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